
Die Mittelpunktschule Wohratal
bekennt sich ausdrücklich zum Prinzip

„Prävention 
statt Repression“!

Eine  vertrauensvolle Atmosphäre der schulischen Gemeinschaft ist Grundlage für ein 
erfolgreiches Lehren und Lernen. Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer und 
Eltern  der  Mittelpunktschule  Wohratal  haben  sich  daher  auf  folgende  Grundsätze 
verständigt:

 
 Wir  sind  freundlich  und  höflich  zueinander,  indem wir  uns grüßen und uns  um 

Entgegenkommen und Offenheit  in der  Ansprache bemühen. Wir wollen uns so 
verhalten, dass sich jeder sicher fühlen kann.

 Wir sind hilfsbereit miteinander, indem wir uns gegenseitig im Unterricht und beim 
Lernen unterstützen. Außerdem sind wir bereit, anderen in Notlagen zur Hilfe zu 
kommen.

 Alle Mitwirkenden wollen Bemerkungen vermeiden, die beleidigen und verletzen. 
Auch Verhaltensweisen die herabsetzen und ausschließen gehören nicht zu uns. 
Das körperliche und gefühlsmäßige Wohlbefinden aller ist uns wichtig. So wollen 
wir die Persönlichkeit des Anderen respektieren.

 Wir  bemühen  uns  um  Ehrlichkeit,  indem  wir  fair  und  aufrichtig  sind  und 
Selbstverantwortung für unser Handeln übernehmen. Außerdem wollen wir zu einer 
konzentrierten Unterrichtsatmosphäre beitragen, in der Schülerinnen und Schüler 
gut lernen und Lehrerinnen und Lehrer gut unterrichten können.

 Wir nehmen Rücksicht aufeinander, indem wir Meinungen respektieren. Wir achten 
privates  und  Schuleigentum  und  sorgen  für  eine  saubere  und  angenehme 
Lernumgebung.



Konflikte entstehen überall  dort,  wo unterschiedliche Bedürfnisse, Interessen und Mei-
nungen aufeinander treffen. (Disziplin-)Konflikte gehören daher zum Schulalltag und sind 
oft ein Warnsignal für mangelnde soziale Fertigkeiten.

Nach Gustav Keller („Konfliktmanagement in der Schule. Moderieren, Lösen, Vorbeugen“. 
2001) zeigen die Analyse von Disziplinschwierigkeiten immer wieder folgende Faktoren:
„…
• Entwicklungsprobleme:  tief  sitzende  Persönlichkeitsstörungen,  Pubertätsprobleme; 
• Hirnfunktionsstörungen: Antriebsüberschuss, Hyperaktivität,  extreme Reizbarkeit; 
• aktuelle Familienprobleme: Ehekonflikt, Trennung, Scheidung;
•  familiäre  Erziehungsfehler:   Verwöhnung,  Verwahrlosung,  Unterdrückung, Inkonse-
quenz; 
• schulische  Erziehungsfehler:  mangelnde  Grenzziehung,  Inkonsequenz, Kränkung, Dis-
sens; 
• Unterrichtsfehler:  schlechte  Planung,  zu  wenig  Formwechsel,  zu  wenig Spannung; 
•  gesellschaftliche Einflüsse:  hektischer  Lebensstil,  Medienkonsum, mangelnder Werte-
konsens.
…“

Wenige, aber klare und verständliche Regeln, die in Zusammenarbeit von Schülern, El-
tern und Kollegium als „pädagogischer Minimalkonsens“ erarbeitet wurden, sollen als Leit-
faden für das Verhalten in der Schule dienen.  und helfen, Fehlverhalten zu vermeiden.

„Helfen statt Strafen!“
Positive Verhaltensweisen von Schülerinnen und Schülern sollen hervorgehoben werden 
und durch

 Ermutigung,
 Anerkennung,
 Lob und
 Dank

als nachahmenswert gekennzeichnet werden.
Suchtprävention, Gewaltprävention und soziales Lernen gehören als unabdingbare Fakto-
ren zum Schulleben an der Schule.
Vor jeder Sanktion werden die Schülerinnen und Schüler bei Fehlverhalten im Gespräch 
auf ihre Fehler aufmerksam gemacht.

Allerdings:



Manchmal hilft Reden einfach nicht weiter.
Manche Schüler sind mit Worten nicht zu erreichen. Trotz aller vorbeugender Maßnahmen 
zum Verhindern von Fehlverhalten gibt es leider immer wieder Schülerinnen und Schüler,  
die durch Regelübertretungen das Schulklima an der Schule belasten.

Schülerinnen und Schülern muss klar sein, welches Verhalten von ihnen erwartet wird, 
bzw. welches Verhalten nicht akzeptiert werden kann. Gleichzeitig muss deutlich werden,  
welche Sanktionen bei Übertretungen zu erwarten sind.

Eltern muss klar sein, dass der Besuch der Mittelpunktschule Wohratal an die Einhaltung 
der Regeln geknüpft ist und bei Fehlverhalten eine Unterstützung bei der Verhängung von 
Sanktionen erwartet wird.

Lehrerinnen und Lehrern der Schule muss klar sein, dass das Vorleben der Regeln und 
die konsequente Einhaltung der Regeln unabdingbar für ein harmonisches, ergiebiges Mit-
einander in der Schule sind.

Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer erläutern den Schülerinnen und Schülern im Unter-
richt und den Eltern auf Elternabenden mindestens einmal pro Schuljahr die geltenden 
Verhaltensregeln und die Sanktionen bei Fehlverhalten.

Fachlehrerinnen und Fachlehrer unterstützen die Klassenlehrer und –lehrerinnen durch 
eine konsequente Kontrolle der Einhaltung der Verhaltensregeln und die unverzügliche In-
formation der Klassenlehrer und Klassenlehrerinnen über Fehlverhalten. 



Meldung Fehlverhalten

Name Schüler/in:       Datum:      

Name Lehrkraft:      

Fehlverhalten Erläuterung

Verspätetes Erscheinen      

Benutzung elektron. Geräte      

Stören des Unterrichts      

HA / Arbeitsmittel vergessen      

Unnötiger Aufenthalt Toilette      

Entfernen vom Pausengelände      

Entfernen vom Schulgelände      

Rauchen      

Sonstiges      

Maßnahmen eingeleitet?      

Weitere Anmerkungen:

Für Eltern!
Kenntnis genommen:

Datum und Unterschrift



Maßnahmenkatalog bei Fehlverhalten

Verhalten 1. Maßnahme Wiederholungsfall
Störungen des Unterrichts
Fehlen von Hausaufgaben / 
Material
Zuspätkommen zum Unterricht
unentschuldigtes Fehlen
Verschmutzung der Klasse
ungebührliches Verhalten ge-
genüber Lehrkräften
Lügen, Abstreiten von Fehlver-
halten, unsoziales Verhalten, 
unsoziale verbale Angriffe
sonstige Übertretungen der 
Schulordnung (Kaugummi, 
Kappen, Jacken…)
Werfen mit Gegenständen 
(z.B. Schneebällen) 
Toiletten-, Cafeteria-, Schul-
hofverschmutzung
nicht ordnungsgemäßes Erle-
digen von Zusatzaufgaben bei 
Fehlverhalten
Betreiben elektronischer Gerä-
te (in Gebäuden)
Verlassen des Schulgeländes
Rauchen auf dem Schulgelän-
de
Sachbeschädigung
Diebstahl
Mitführen gefährlicher Gegen-
stände (Waffen)
Drogenkonsum
Dealen
sexuelle Belästigung
Körperverletzung



Pädagogische Maßnahmen bei Fehlverhalten

1. Gespräche
1.1.Gespräch mit betroffener Lehrkraft (Fachlehrer, Aufsicht)
1.2.Gespräch mit Klassenlehrer/in
1.3.Gespräch mit Schulleitung
1.4.Gespräch mit Eltern und Klassenlehrer
1.5.Gespräch mit Eltern und Schulleitung

2. Zusatzaufgaben (mit AV- / SV-Benotung)
2.1.Schriftliche Ausarbeitung zum Thema
2.2.Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag vor Klasse (SV - Stunde)

3. Maßnahmen während der Schulzeit
3.1.Toilettenverbot
3.2.Cafeteriaverbot
3.3.Pausenverbot, Aufenthalt vor/in Sekretariat
3.4.Reinigungsdienst in den Pausen

4. Schulische Dienste nach Unterrichtsschluss
4.1.Reinigungsdienst
4.2. „Hilfspersonal“ in anderer Klasse
4.3.Aufarbeitung von versäumtem Unterrichtsstoff in der Schule
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